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Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: Dem 
Schullehrer Mainz zu Berndshauſen das au E iber rast 
verleihen; das Curatorium der Univerſität Kiel dem Ober⸗Präſi⸗ 
denten von Scheel⸗Pleſſen zu Kiel als Nebenamt zu übertra⸗ 
gen; und dem Bureau⸗Vorſteher Detmer in Hannover bei feinem 
usſcheiden aus dem Staatsdienſte den Character als Rechnungs⸗ 


Rath zu verleihen. 
der Danziger Zeitung. 
Telegraphiſche Depeſcht, m ers 3 Zeitung 


ngekommen 1 
Bukareſt, 3. Aug. Einem Telegramm aus Ruſtſchick 
zufolge hat zwiſchen bulgariſchen Inſurgenten und Türken 
ein dreiſtündiges Gefecht ſtattgefunden, wobei 38 Inſur⸗ 
genten getödtet worden find. 
Bonn, 3. Aug. Der König, die Königin und der 
Kronprinz find hier eingetroffen. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Ems, 2. Auguſt. Der Kronprinz iſt in Begleitung des 
Adjutanten Grafen Eulenburg heute Vormittag hier einge⸗ 
troffen und wird Nachmittag die Reiſe nach Bonn fortſetzen. 
Der König und die Königin begeben ſich mittelſt Extrazuges 
morgen Vormittag nach Bonn. (W. T.) 

Gumbinnen, 2. Auguſt. Der Departemensthierarzt Dr. 
Richter iſt aus Rußland zurückgekehrt. Er hat dort nur Milz⸗ 
brand vorgefunden, der indeſſen weit verbreitet iſt. Zu Ritawer 
ind ſofort nach Ausbruch der Krankheit 500 Stück Vieh und 100 

ferde gefallen. Auch Menſchen ſind mente infizirt worden; 
im Grenzdiſtriete hat man vorläufig 5 Todesfälle conſtatirt. (N. T.) 

Wien, 2. Aug. Bei dem heutigen Schützenbanket be⸗ 
zeichnete Seebaum (Hannover) den von Preußen zur Löſung 
der deutſchen Frage eingeſchlagenen Weg als denjenigen, wel- 

er zur deutſchen Einheit führt, und ſprach den Wunſch aus, 
Preußen möge auf dieſem Wege fortſchreiten. Redner ſchloß 
mit einem Hoch auf das geeinigte deutſche Vaterland. — 
In der heute ſtattgehabten Volksverſammlung entwickelten 
Freeſe, Mayer und Trabert das Programm der deutſchen 
Volkspartei. Nach heftiger Debatte nahm die Verſammlung 


will, kann nach der Darſtellung, die wir mittheilten, nur der 
echt wirthſchaftliche geweſen ſein. Der Arbeitgeber bedurfte 
beſſerer Leiſtungen, um aus ſeiner Wirthſchaft größern Nutzen 
zu ziehen, dieſe konnte er nur finden, wenn er mehr als die 
gemücntichen Arbeitslöhne in Ausſicht ſtellte. Deswegen bot 
er höhere Löhne, denn die Tantienre iſt nichts weiter, als ein 
Lohnzuſchlag. Sie unterſcheidet ſich nur dadurch von dem 
gewöhnlichen feſten Arbeitslohn, daß durch dieſe Löhnungs⸗ 
art es zum weſentlichen Theil mit in die Hand des Arbei⸗ 
ters gelegt wird, ob er ſie überhaupt verdient und in welcher 
9 zu Gut kommt. | 
Daß Herrn Neumann wirklich hauptſächlich dieſer echt 
wirthſchaftliche Beweggrund bei der Einführung feines neuen, 
Löhnungsmodus geleitet hat, ſcheint uns aber auch noch 
daraus erſichtlich, daß er erſt mit einem geringern Procent⸗ 
ſatz des Antheils am Reingewinn angefangen, mit der Zeit 
aber denſelben allmälig verdoppelte. Gewiß hat die Lohn⸗ 
erhöhung ihre gute Wirkung der Art in den Erträgen der 
Wirthſchaft gezeigt, daß er es für vortheilhaft hielt, mit der. 
ſelben, ſo weit er irgend konnte, hinaufzugehen. Allerdings 
kann die Erhöhung der Tantieme von 4 auf 8 Procent vom 
Reingewinn auch deswegen nothwendig geweſen ſein, um die 
Arbeiter zu den Leiſtungen, die Herr Neumann wünſchte, erſt 
wirklich anzuſpornen. Doch iſt es nicht nöthig, darüber zu 
conjecturiren. Herr Neumann wird ja am beſten im Stande 
ſein, die Sache völlig aufzuklären und das ſollte er im 
allgemeinen Intereſſe thun. Denn ſind die von ihm 
erreichten Erfolge in ihrem weſentlichen Kern, in der Bethei⸗ 
ligung der Arbeiter am Reingewinn, wirthſchaftlich durch und 
durch geſund, alſo ein Beiſpiel, dem jeder Landwirth offenbar 
in ſeinem eigenen Intereſſe heute eher wie morgen ache em 
müßte, ſo hat er ſich durch ſein Vorgehen das größte Ver⸗ 
dienſt um die Landwirthſchaft nicht allein, ſondern um die 
ganze Volkswirthſchaft und unſere fernere Wohlſtandsentwick⸗ 
lung in den weſentlichſten Theilen erworben und ſollte keinen 
Augenblick mit der gründlichen Darlegung des Zuſammen⸗ 
hangs feiner Wirthſchaftsreſultate zögern. 
Der praktiſche Fortſchritt, den Herr Neumann erreicht 
hätte, beſtände nämlich darin, daß er in feiner Wirthſchaft 


1 Berlin, 2. Auguſt. [Die Gehaltsverbeſſerun⸗ 
gen der gerichtlichen Bureaubeamten! ſind endlich er⸗ 
folgt, und die Zulagen für das Jahr vom 1. Jannar c. ab 
nachgezahlt worden. Bekanntlich hatte das Abgeordnetenhaus 
zum Zwecke der Gehaltsverbeſſerungen der Bureaubeamten 
600,000 Thlr. bewilligt, und muß davon mindeſtens die Hälfte 
auf die Gerichtebeamten vertheilt ſein, denn die Zulage, welche 
die einzelnen erhalten, iſt nicht ganz unbedeutend. Die Zu⸗ 
lage für den Sekretär, Bureau⸗Aſſiſtenten und Kanzliſten 
beträgt 50 bis 100 Thaler. Die Gehälter der Sekretäre bei 
den Kreisgerichten (früher 450 bis 650 Thlr) betragen jetzt 
550 bis 700 Thlr., bei dem Stadt⸗ und Kreisgericht zu Dan⸗ 
zig 600 bis 900 Thlr., die Gehälter der Bureauaſſiſtenten 
betragen jetzt 400 bis 500 Thlr., während früher der älteſte 
Bureauaſſiſtent 400 Thlr. erhielt. Auch die Gehälter der 
Gefangenen⸗Inſpektoren und die Diäten der Büreaudiätare 
ſind erhöht worden. Leider haben die Gehälter der Rendanten 
der Salarienkaſſen, deren Amt bekanntlich ein ſehr mühevolles 
und verantwortliches iſt, keine Aufbeſſerung erfahren, wahr⸗ 
ſcheinlich weil der pro 1868 bewilligte Fonds nicht gereicht, hat. 
Es iſt wahr, daß durch die erfolgte Aufbeſſerung einem drin⸗ 
genden Bedürfniſſe mindeſtens zum großem Theile Abhilfe 
geſchehen iſt, wenngleich ſolche Beamte, die eine zahlreiche 
Familie zu ernähren haben, immer noch mit Nahrungsſorgen 
zu kämpfen haben, da für dieſe Beamten die Aufbeſſerung 
nicht zureichend iſt. Es gilt dies vorzugsweiſe von den äl⸗ 
teren Sekretären bei den Kreisgerichten. Dagegen empfiehlt 
es ſich, daß der Grundſatz, wonach für größere Provinzial⸗ 
ſtädte den Subalternbeamten Lokalzulagen reſp. höhere Ge- 
hälter ausgeſetzt ſind, künftig, wenigſtens bei Durchführung 
der neuen Gerichtsorganiſation, aufgegeben wird, da derſelbe 
unter den gegenwärtigen Verhältniſſen kaum zu rechtfertigen ſein 
dürften. Denn die Vorausſetzung, daß in einem größeren Orte, 
wie Danzig und Elbing, die Lebeusbedürfniſſe theurer find, 
trifft heute nicht durchweg mehr zu. Daſſelbe gilt namentlich 
auch in . der Wohnungsmiethen ꝛc. Dadurch, daß die 
Beamten in kleinen Orten genöthigt ſind, ihre Kinder nach 
Gymnaſialſtädten in Penſion zu geben, entſteht dieſen Be⸗ 
amten ſogar noch eine erhebliche Mehrausgabe. 


4 


mehrere Reſolutionen an, in welchen man ſich gegen die Los⸗ 
8 3 Oeſterreichs von Deutſchland und zu Gunſten der⸗ 
Beſtr⸗ „durch welch Volkspartei 


bewieſen, man kann den Tantiemelohn auch auf das Verhält⸗ 


ö Auch ſcheint man der im Abgeordnetenhauſe wiederholt _ 
ri der Lohnarbeiter zum Gewerbe mit derſelben guten Wir⸗ 


ind der letzten Seſſion von den Abgg. ae und Kantack 
ig der Dol⸗ 


ten., 

N ft. 5 Antwerpen 
5 s Königs d I. unter enthuſiaſtif 
äußerungen des Volkes enthüllt worden. Die vorher ange⸗ 
kündigten Demonſtrationen unterblieben. r 


Die Erfolge in Poſegnick. II. 

Der wirthſchaftliche Werth der auf den Gütern des 
Herrn Neumann erreichten Verbeſſerung der Arbeiterverhält⸗ 
niſſe hängt von der Beantwortung der Frage ab: Was ver⸗ 
anlaßte Hrn. Neumann, feine Arbeiter am Reingewinn der 
Wirthſchaft zu betheiligen? War es ſein eigener Vortheil, den 
er nur durch dieſe den Arbeitern eröffnete Ausſicht auf beſſeren 
Lohn zu erreichen vermochte, oder war es wohlwollende Ge⸗ 
ſinnung gegen die Arbeiter? Aus der Darſtellung des Hrn. 
Pr. Hirſch muß man entnehmen, daß Hr. Neumann nur als 
intelligenter Wirth in ſeinem Intereſſe den Arbeitern die 
Tantieme proponirte, alſo ganz marktmäßig ein beſſeres 
Gebot machte, um eine beſſere Leiſtung zu erhalten. Gewiß 
hat er dabei gewußt, daß er damit zugleich ſeinen Arbeitern 
diente, wenn ſie ſeine Erwartungen erfüllten; denn das iſt 
ja das deutlichſte Kennzeichen wirklich rationeller Wirthſchaft, 
daß fie die nach gewöhnlicher Meinung widerſprechenden In⸗ 
tereſſen des Arbeitgebers und Arbeitnehmers in das rechte 
Licht ſtellt, daß fie darthut, daß die vernünftigen Inter 
eſſen beider ſtets mit einander harmoniren. Aber der Hauptgrund 

des höhern Lohnangebote, auf den Alles ankommt, wenn man 
den wirthſchaftlichen Werth der Erfolge in Poſegnick feſtſtellen 
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aft und aus dieſen geſtiegenen Ert n kö | 
dem Arbeiter höhre Löhne gezahlt werden, und der Unter⸗ 
nehmer gewinnt mindeſtens in gleichem Verhältniß mehr als 
11 15 aus ſeinem Unternehmen. In dieſem Mehrgewinn des 
nternehmers liegt für den letztern der wirthſchaftliche Sporn, 
auf die Tantiemelöhnung mit feinen Arbeitern einzugehen, 
wie in der Ausſicht auf Tantisme der Sporn für den Arbeiter 
zu größern und beſſern Leiſtungen liegt. Das Reſultat find 
ſteigende höhre Erträge der ganzen Wirthſchaft, das, was 
allein im Stande iſt, den Arbeitslohn auf die Dauer zu er⸗ 
BR Denn bei fteigenden Erträgen der Wirthſchaft ift die 
onjunktur ſtets günſtig für den Arbeiter und zwar günſtig 
für den Arbeiter nicht auf Koſten des Arbeitgebers, ſondern 
dieſer gewinnt zugleich mit mehr als früher. 
Kann man die Erfolge in Poſegnick in dieſem Licht be⸗ 
trachten, dann ſind ſie in hohem Grade der Beachtung eines 


Jeden werth, der unter ähnlichen Umſtänden aus der practiſch 


ertheilten Lehre Nutzen zu ziehen vermag. Zwar wird es ge⸗ 
wiß auch hier nicht an ſolchen fehlen, die den Fortſchritt in 
der Sache mit allerlei Einwendungen bemängeln werden. 
Man iſt ja gerade in dieſer wichtigſten wirthſchaftlichen Frage 
ſchon an dergleichen gewöhnt. Dieſe Einwände ſollten aber 
Niemanden abhalten, die Thatſachen gründlich zu unterſuchen, 
fondern nur benutzt werden, um ihren wirthſchaftlichen In⸗ 
halt über alle Zweifel zu ftellen und ihn dadurch Jedem zur 
Nachahmung zu empfehlen. 


8 Vermiſchte Schriften von Friedrich Spielhagen. 
Zweiter Band. Berlin. Otto Janke. 1868. i 
Du kannſt nicht ins Ideenland!“ 
So bin ich doch am Ufer bekannt. 
Wer die Inſeln nicht zu erobern glaubt, 
Dem iſt Ankerwerfen doch wohl erlaubt. 
Göthe. 

Mit dieſem allzu beſcheidenen Motto veröffentlicht Spiel⸗ 
hagen die Reihe von äſthetiſchen Abhandlungen, welche den 
zweiten Band ſeiner „Vermiſchten Schriften“ füllt. Es ſind 
größtentheils Vorträge, vor ſehr verſchiedenen Zuhörerkrei⸗ 
ſen gehalten. omer und Fritz Reuter wurden zum 
Beſten der Bibliothek des Berliner Handwerker⸗Vereins, doch 
wohl vor Mitgliedern und Freunden des letzern beſprochen. 
Den engliſchen Humoriſten Thackeray beurtheilt der Ver⸗ 
faſſer vor dem gewählten Zubszter⸗Kreiſz der Singacademie, 
die der Affaire Clemenceau (von Dumas dem Sohne) 
geltenden Betrachtungen kommen zunächſt einem engeren Kreiſe 
von Literaturfreunden zu Gute. Außerdem erhalten wir die von 
Spielhagen zu Kaulbach's „Göthe's Frauengeſtalten“ 
gelieferten Texte in ihrer urſprünglichen Form. (Der Her⸗ 
ausgeber Bruckmann in München hat ſie mehrfach willkür⸗ 
lich abgeändert.) Eine bunte Reihe von Bildern, jedes an 

ch anziehend und des Dankes werth. Was uns aber be⸗ 
immt, dieſen Dank hier ausführlicher zu begründen, als es 
ei Sammelwerken dieſer Art gewöhnlich geſchieht, das iſt 
weniger die Schönheit und Fülle des Einzelnen, als die 
alt e und ſittliche Einheit, welche das Ganze zuſammen 
ält. Es iſt eine ächte und dabei mit dem ganzen Reichthum 
moderner, literariſch⸗äſthetiſcher Bildung ausgeſtattete Künſt⸗ 
lerſeele, die ſich hier ausſpricht, und die wir lieb gewinnen, 
indem wir ihr für Genuß und Lehre verpflichtet werden. — 
Spielhagen iſt vor Allem productiver Dichter, bekanntlich 


köſtlichen Eſſay über Di 
De Verfaſſer ſpricht nicht zu gelehrten Kennern des Dichters. 
Er hat Zuhörer um ſich verſammelt, welchen es nur in den 
Feierſtunden vergönnt iſt, einen Blick in die Sphäre des 
Schönen zu werfen. Ihnen dieſe Feierſtunde zu einer dauernd 
fruchtbaren zu machen, ſie mit Ehrfurcht zu erfüllen vor dem 
Dichter, mit einer Ahnung ſeiner Bedeutung, mit lebendiger 
Luft, dieſe Ahnung zum Willen zu fteigern, das iſt feine Auf⸗ 
gabe; die wahrlich nicht leichte Aufgabe des Vereins⸗ 
Redners (wenn dieſer etwas moderne Ausdruck für die 
moderne Sache erlaubt ift). Wir conſtatiren, über die Be⸗ 
deutung der einzelnen Leiſtung hinaus, einen recht eigentlich 
unſerer Zeit angehörigen Fortſchritt deutſcher Geiſtesarbeit, in» 
dem wir zeigen, wie er fie löſte: denn wir haben es hier mit 
einem jener hervorragenden, aber nicht alleinſtehenden Muſter 
des volksthümlichen, anregenden „Vortrages“ zu thun, 
dieſer von unſern Vorfahren des klaſſiſchen Zeitalters kaum 
noch gekannten literariſchen Gattung. Eine Jugenderinnerung 
des Rerfaffers giebt dem Gegenſtande von vornherein Leben 
und Farbe. Einſt fand ein heiterer Morgen den Knaben, 
unbekümmert um das neben ihm liegende Heft mit ungelöſten 
Rechenexempeln in ein Buch vertieft. Das De des Kuh⸗ 
hirten, draußen auf dem Markt der kleinen Start, 
ſchreckt ihn auf. Er ſtarrt zum Fenſter hinaus, in 
den Morgenhimmel, auf die bedächtig einherſchreitende 
eerde, auf den Hund, den Hirten; dann wieder zurück in's 

uch. Da war ſa Alles ebenſo: da blaute auch ein wolken⸗ 
loſer Himmel, da ſchien die Sonne hell und golditz, da blöck⸗ 


anwenden, den nti me ande ärts chon längſt 


können 


achten Verbeſſerung der Ste 


— [Der 5 
haben mit den vorgeſtern abgehaltenen Sitzungen ihre Ar- 
beiten für jetzt geſchloſſen, und es iſt darauf die Vertagung 
beider ed W 5 

‚„ — [Zum Nordd. Indigenat.] In Folge des Mi- 
niſterialbeſchluſſes, nach welchem fernerhin in Del auf 5 
öffentlichen Aemter alle innerhalb des Nordd. Bundes Woh⸗ 


nenden wie die Preußen behandelt werden ſollen, hat der 


Juſtizminiſter bekannt gemacht, daß demgemäß die Beſtim⸗ 
mungen der Allerh. Ordres vom 1. Oct. 1829 und 24. April 
1834, nach welchen Ausländer behufs einer künftigen Auſtel⸗ 
lung im Staatsdienſte zur Auskultatur nur mit unmittel⸗ 
barer Allerh. Genehmigung zugelaſſen, im Subaltern- 
Dienſte bei den Gerichten aber nicht ohne ſpecielle Geneh⸗ 
migung des Juſtizminiſters angeſtellt werden ſollen, auf An⸗ 
gehörige der Staaten des Nordd. Bundes fortan nicht mehr 
anzuwenden ſind. 

— [Der Stadtrath von Kaſſel] hat beſchloſſen, 
gegen die Nichtbeſtätigung des zum Real⸗Schuldirector er⸗ 
wähten Dr. Kreyßig zu remonſtriren. Als Grund der 
Nichtbeſtätigung wird unter Anderem angegeben, Dr. Kreyßig 
habe ſich zwar durch literariſche Thätigkeit und Gelehrſamkeit 
vortheilhaft bekannt gemacht, ſei aber bei dem Mangel der 
zur practiſchen Schulleitung nothwendigen Eigenſchaften außer 


ten auch von Hirten umwandelte Heerden und außerdem war 
noch gar Vieles darin, Erſtaunliches, Wunderbares, daß des 
Knaben Herz vor Entzücken bebte. War es doch 
„Das Lied von Odyſſeus, 

Das alte, ewig junge Lied, 3 

Aus deſſen meerdurchrauſchten Blättern, 

Vun freudig entgegenſtieg 

er Athem der Götter, 
Und der leuchtende Menſchenfrühling, 
Und der blühende Himmel von Hellas.“ 


An Kaulbachs Wandgemälde anknüpfend, wird dann r* 
Bedeutung gefeiert, gewürdigt: ſeine Bedeutung für or 
fenenvolt, dem er Alles war, Lehrer, Freund, Ergötzung, Spie⸗ 
gel des ganzen, eigenen, jo herzlich geliebten und genoffenen 
Seins; weiter ſein Wirken in den weit und weiter ſich deh⸗ 
nenden Kreiſen helleniſch⸗aſiatiſcher und helleniſch⸗römiſcher 
Bildung. Bann senkt die lange Nacht des Mittelalters ſich 
über die Völker, aber immer noch „zieht dieſer von dem Licht 
einer ſcheinbar untergegangenen Sonne erhellte Mond ſeine 
ſtille Bahn über den verdunkelten Himmel.“ Merkwürdig 
wie r und ſpät nachher ſelbſt der Sinn des im Licht 
der he e verjüngten Europas ſich dieſer höchſten dichteriſchen 
ber des helleniſchen Geiſtes erſchließt. Wohl lieſt 
55 omer, aber man weiß wenig zu machen aus dem 
10 Ne oer Alten, der zwei fo voluminöſe Carmina verſi⸗ 
a 8 10 ſo oft gegen den guten Geſchmack verſtoßen, im 
ra all ein, Naturgenie“, ohne Schule und Bildung, nicht 
0 gute Einfälle, aber oft wie roh, wie gemein! Es mußte 
ie zweite Erneuerung unſeres Volles, die humane Vollen⸗ 
dung von Luthers theologiſch begonnener Befreiungsthat kom⸗ 
men, um dieſen Schatz endlich zu heben. Die Rückkehr 
zur Natur, zur Wahrheit, ſie war auch die Rückkehr zu Ho⸗ 
mer. „Mit dem Homer in der Hand durchforſchte Winkel⸗ 


und der Zollbundesrath) 


ee 


Stande, die in Preußen auf dem Realſchulgebiete erprobten 
Einrichtungen „aufrechte Weiſe“ zu verpflanzen. (Die letztere 
Bemerkung bezieht ſich wohl darauf, daß es Hrn. Kreyßig an 
der modernen patentirten Rechtgläubigkeit gebricht. Herr 
v. Mühler möchte bekanntlich am liebſten die in den Regu⸗ 
lativen für die Volksſchule etablirte „Weiſe“ nun auch auf 
die höhern Schulen übertragen.) 

— [Carl Vogt und Michelis.] Wie verlautet, hat 
Carl Vogt den ihm von dem früheren Abgeordneten Dr. 
Michelis 1 vor nicht langer Zeit hingeworfenen 
Fehdehandſchuh aufgenommen, und ſieht man mit großer 
Spannung dem Mitte Auguſt hier in Berlin ſtattfindenden 
öffentlichen Disputatorium entgegen. Uebrigens fürchten die 
Freunde des begabten Profeſſors am Braunsberger Lyceum, 
daß derſelbe der von ihm veröffentlichten Theſen wegen über 
kurz oder lang das Schickſal ſeines Breslauer Collegen, des 
Profeſſors an der kathol.⸗theolog. Facultät, Baltzer, theilen 
werde, deſſen Zerwürfniſſe mit der römiſchen Curie befannt- 
lich dahin geführt haben, daß er bereits ſeit geraumer Zeit 
ſeine Vorleſungen 18 mußte. (Br. Ztg.) 

‚ .— In Altona] hat auf Veranlaſſung des Polizeiamtes 
die ſchwarz⸗roth⸗goldene Fahne, welche bei Gelegenheit des 
Turnfeſtes dort mehrfach aushing, entfernt werden müſſen. 
„Alle Polizeiwirthſchaft“ iſt ja dem Miniſter des Innern 
verhaßt, bemerkt die „M. 3“. 

Saarbrücken, 28. Juli. Die Arbeiten an der Saar- 
brücker⸗Saargemünder Eiſenbahn dürften, wie man 

als zuverläſſig vernimmt, von heute an eingeſtellt ſein. Die 
franzöſiſche Regierung nämlich, welche wegen dieſer Bahn⸗ 
ſtrecke, die ſich in Saargemünd der Bahn nach Straßburg 
anſchließen ſollte, mit der preuß. Staatsregierung einen Ver⸗ 
trag abgeſchloſſen hatte, verlangt jetzt, den Beſtimmungen des 
Vertrages zuwider, daß beim Uebergang über die Saar zu 

Saargemünd ein befeſtigter Brückenkopf angelegt werde. 
Deſſen weigert ſich die preuß. Regierung und überläßt es 
den Bauunternehmern, gegen die franz. Regierung mit einer 
Klage auf Schadenerſatz aufzutreten. r. Z. 

Stettin. [Ein Schnellzug ohne ee Zu dem 
am 1. 18 zum erſten Male von Stettin nach Stargard abge⸗ 
laſſenen Schnellzuge war auch nicht ein einziges Billet verkauft. 
Hätten nicht einige Beamte der Eiſenbahn den Zug benutzt, ſo 
wäre derſelbe ganz ohne Paſſagiere gefahren. 

Leipzig, 31. Juli. blehnung.] Auf eine von 
Leipziger in Wien anweſenden Schützen an den Rath der 
Stadt Leipzig gerichteten Aufrage, ob Leipzig als nächſter 
Feſtort, wie in Wien vielſeitig gewünſcht worden, von 
ihnen angeboten werden ſolle, hat der Rath in einer Ple- 
narſitzung berathen und in derſelben — und zwar einſtimmitz — 
die telegraphiſche Antwort beſchloſſen: „Die Uebernahme des 
nächſten Schützenfeſtes abzulehnen, der Ernſt der Zeit er- 
fordert ernſte Arbeit, keine Feſte!“ 5 € 

Kiſſingen, 2. Auguft. [Zum Beſuche des Kaiſers von 
Rußland! find die Kon in von Württemberg und der König 
von Bayern in Begleitung des Prinzen Otto hier eng ee 


4. Oeſterreich. Wien, 1. Aug. [Beim geſtrigen 
Bankette] wurde wieder viel geſprochen, aber meiſtens 
nur die alten Schlagwörter aufgeftiſcht Herr Vogel aus 
8 donnerte gegen die preußiſche Reaction, Profeſſor 
ubwig Eckard, der ſchon M 8 v li 

weizer als die freieſte 1 N 


ö zien und Umgebung eine Monſtre-Lie 

a etwa 2000 Sängern, unter Leitung Herbecks in der 
Feſthalle. Die Geſangsvorträge wechſelten mit Productionen 
der ausgezeichneten Kapelle Ziehrers ab. Beide Kapellmeiſter 
ernteten für ihre treffliche Leitung ſtürmiſchen Beifall. Von 
Reichskanzler Beuſt eirculirt das Gerücht, daß er bei Leſung 
der Giskra'ſchen Reden geſagt haben ſollte: „Was ſoll ich in 
der Feſthalle, Freund Giskra hat den beſten Schuß bereits 


abgefeuert!“ . . 
Im Unterhauſe] hat geſtern die 


Peſt, 31. Juli. f 
Debatte über das Wehrgeſetz begonnen. Die a: des⸗ 
[Preßprozef ſe. 


ſelben iſt geſichert. 2 ; 
Frankreich. = Paris, 31. Juli. 
Der Kaiſer.] Das hieſige Zuchtpolizeigericht hat geſtern 
in der Diffamationsangelegenheit, welche Hr. Wolff vom 
„Figaro“ gegen die Herren N archal de Buſſy und Stamir 
anhängig gemacht, ſein Urtheil geſprochen. Daſſelbe erregt 
hier großes Aufſehen und wird allgemein gemißbilligt. Nach⸗ 
dem im Urtheile alle die gegen Wolff gerichteten beſchimpfen⸗ 
den Phraſen wiederholt und deren Ehrenrührigkeit fo 
wie der böſe Wille der Verfaſſer beſtätigend hervorgehoben 
worden, ſehen ſich die Herren Stamir, Marchal und deren 
Drucker zu 1 Fr. Strafe, zu 1 Fr. Entſchädigung verurtheilt. 
CCC VPP 


te gleichsweiſ 


lichkeit ruft die Bo igei zur 5 


Das iſt alſo ein ähnlicher Atelierſpaß wie das 52 Seiten 
lange Communiqué. Das Publikum weiß ſehr wohl, daß die 
Richter mit dieſem Urtheile nichts anderes ſagen wollten, als 
daß Kläger und Angeklagte einander werth find. Die Mo- 
ralität der Herren Marchal und Stamir, die eine ganz 
deplorable Vergangenheit haben, wird übrigens durch den 
Umſtand gekennzeichnet, daß es Hrn. Marchal nicht gelang, 
einen Advokaten zu finden, der die Vertheidigung ſeiner Sache 
übernommen hätte. Die Gerichte wollten der kleinen Preſſe, 
deren Betragen ſehr häufig tadelnswerth iſt, eine Lehre geben 
und insbeſondere dem Figaro und deſſen Redacteuren. Allein. 
auch hierin trifft die Regierung die erſte Schuld, indem ſie 
ſich dieſer kleinen Preſſe zu ihren Zwecken bedient, und es iſt 
ſogar vorgekommen, daß einer der Mitarbeiter des Figaro 
zum kaiſerlichen Reporter ernannt worden, mit der Sendung, 
in dieſem Blatte alles zu berichten, was bei Hofe vorgeht. 
Würde die Regierung nicht alle Mittel angewandt haben, um 
die Aufmerkſamkeit des Publikums von der Politik abzuwen⸗ 
den, die kleinen Schmutzblätter würden niemals eine ſolche 


Ausdehnung gewonnen haben und auch nicht die 
Wichtigkeit in den Augen der Franzoſen, gegen 
welche die Gerichte nun anzukämpfen haben. — 


Rochefort iſt vom Unterſuchungsrichter Gonet vor das Zucht⸗ 
polizeigericht geladen, weil das morgen erſcheinende Communi⸗ 
qué des Miniſters Pinard nicht ſchon in der vorigen Num⸗ 
mer erſchienen war. Das Gericht kann nach dem neuen 
Preßgeſetze die Suspendirung der Zeitſchrift (auf 14 Tage) 
verhängen, früher war dieſes Recht der Regierung vorbehalten. 
Heute wurde dieſem jungen Schriftſteller während der Ver⸗ 
handlung ſeines Prozeſſes gegen die ſauberen Marchal und 
Stamir vom Publikum eine Ovation dargebracht. Die Herren 
ſind genöthigt worden ſich zu verkriechen. — Der Kaiſer 
wird am 12. Auguſt hier eintreffen. Es wird an dieſem 
Tage ein Miniſterrath ſtattfinden, bei dem Hr. Rouher die letzten 
Anſtrengungen machen will, um den Kaiſer zur Ausſchreibung 
der Wahlen noch in dieſem Jahre zu beſtimmen. Er hofit, 
es werde gelingen, da die Kaiſerin auf ſeiner Seite iſt. Der 
Miniſter des Innern iſt vom Gegentheile überzeugt. 

— 1. Aug. [Das Appellationsgericht! hat heute 
das Urtheil in dem Prozeſſe gegen die Directoren des Credit 
mobilier publicirt. Das Gericht erkennt zwar an, daß in den 
Generalverſammlungen vom 1. Januar und 12. März ord⸗ 
nungsmäßig verfahren ſei; erklärt aber trotzdem die Herren 
Emil und Iſaak Pereire, Salvador, Galliera und Bieſta für 
verantwortlich, jedoch nicht für die Geſammtheit des Betrages 
der Actien, ſondern es ſollen die Actionäre nur für den Aus⸗ 
fall an den Zinſen ſchadlos gehalten werden, welche Frage 
jedoch ſpäterer Regelung vorbehalten bleibt. Michael Che⸗ 
valier, Buſſiares und Sellisre wurden für nicht verantwort⸗ 
lich erklärt. Der Graf v. d. Goltz wird am Mittwoch 
ne Fontainebleau gehen, und den Monat Auguſt über dort 

eiben. 

Nußland und Polen. St. Petersburg, 28. Juli. 
weten mit Buchara. Sectenweſen. „Golos“ und 

oon. Waldbrände.] In einer Privat⸗Correſpondenz 
des „Invaliden“ aus Taſchlent findet ſich die intereſſante 
Mittheilung, daß mit dem Emir von Buchara Frieden ge⸗ 
ſchloſſen wurde. Der Emir verliert nur den nördlichen, ver⸗ 
iſe klei Theil ſeines Landes, erkennt die Ober · 


5. Bi 
fe, Verhaftungen werden vor⸗ 
genommen, Verurtheilungen erfolgen, ohne daß dem Uebel 
dadurch geſteuert wäre. Heute iſt es der Serpuchowſche Kreis, 
aus welchem man von bedeutenden Fortſchritten der prieſter⸗ 
loſen Altgläubigen zu melden weiß. — Der „Golos“ über— 
ſetzt aus der Roonſchen Geographie den kurzen Abſatz über 
die Cultur in Rußland. Nach dieſer, wie es ſcheint, wiever 
ſehr freien Ueberſetzung müßte der Verfaſſer u. A. geſagt 
haben: „Die Bildung (in Rußland) gleicht oft nur einem dün⸗ 
nen Lack, welcher die koſakiſche Barbarei bedeckt.“ — Die 
Waldbrände in der Nähe von St. Petersburg hatten ſich in 
letzter Zeit über ſehr große Strecken verbreitet, fo daß ener⸗ 
giſche Maßnahmen zu ihrer Unterdrückung ergriffen werden 
mußten. So wurden Militairabtheilungen am 20. nach der 
Bahnſtation Sablino beordert, in deren Nähe Waldflächen 
von 35 und von 100 Deſſjatinen in Brand ſtanden. Den 
Anſtrengungen der Truppen gelang es, der Weiterverbreitung 
des Feuers Einhalt zu dan. . (Schl. Stg.) 
Spanien. Madrid, 1. Auguſt. [Unruhen] Von 
dem Gouverneur von Cadix iſt die telegraphiſche Nachricht 
eingegangen, eine Inſurrektion ſei an mehreren Orten der 
Provinz zu befürchten: es ſind deshalb nach den bedrohten 
Punkten große Truppencorps der Civilgarde entſandt worden. 
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mann die Gallerien Italiens, mit dem Homer in der Taſche 
kam Herder nach Straßburg, der Homer lag neben Leſſing 
aufgeſchlagen, als er den Laokoon ſchrieb und neben Göthe, 
als er, der Dichter des Werther, über die Jahrtauſende weg 
dem Dichter der Odyſſeefund der Ilias verwandtſchaftlich die 
Hand reichte“. Und dann löſte endlich Friedrich Auguſt 
Wolf die Siegel, welche das innerſte Geheimniß dieſer poe⸗ 
tiſchen Offenbarung noch immer verſchloſſen, indem er „vom 
Namen Homers kühn uns befreiend“, dem Volke zurück gab, 
was das Volk geſchaffen, und das Hellenenvolk ſelbſt, ſtatt 
des einzelnen mythiſchen Mannes in ſein Recht einſetzte, als 
Dichter dieſer Lieder, in denen ſeine eigene Natur, in denen Him⸗ 
mel, Erde und Meer, die es umſchloſſen und nährten, uns in rei⸗ 
nen Zügen entgegen ſtrahlen. Und welches Leben! Welcher Him⸗ 
mel, welches Meer! „Sieh' wie es leuchtet imerſten Sonnenſtrahl, 
wie die purpurne Woge ans Ufer rauſcht! Wie ſie keck inden Him⸗ 
mel ragen, die fteilen, zackigen Felſenufer! Schreiend umflattern 
fie die Meeresvögel. Und dort auf jäher Klippe ſitzt ernſt 
und mafeſtätiſch ein Adler und ſchaut mit den hellen Augen 
zum Strande hinab. Da tummeln ſich ſchlanke Männer, mit 
von der ſüdlichen Sonne gebräunten Geſichtern und dunkeln 
Locken und blitzenden Augen. Sie binden geſchäftig die Seile 
los, welche die geſchnäbelten Schiffe am Ufer befeſtigen und 
ſteigen ein, breiten das weiße Segel aus, ſetzen ſich auf die 
Ruderbänke und fahren vom Ufer, vorbei an der Klippe, wo 
der Adler horſtet. Der breitet die Schwingen aus und fliegt 
hin über die Schiffe. Auf ſchreien die Männer und ſauchzen: 
Zeus' Vogel verkündet ihnen glückliche Fahrt, und ſie fahren 
hinaus auf das heilige Meer, entgegen der aufgehenden 
Sonne!“ ö 8 
So führt Spielhagen ſeinen, unſer Aller Liebling 
ſeinen Zuhörern vor, in großen, markigen Zügen und war⸗ 
mem Leben, wie nur innige Vertrautheit mit dem Gegen⸗ 
ſtande und künſtleriſche Begabung ſie finden läßt. — 


Wahlverwandt in Inhalt und Form ſtellt der 
Aufſatz über Fritz Reuter dem über Homer ſich 
Seite. — „Wahlverwandt?“ rufſt du, lieber 


zur 


Leſer. Der wackere Humoriſt mit dem antilen Volksepos, 
der plattdeutſche Aneldotenerzähler dem helleniſchen Helden⸗ 
liede! Und doch! Nicht daß wir, nicht daß unſer Autor unſern 
Witz in ſpielenden Vergleichen, etwa zwiſchen mellenburgiſchen 
Bauern und dem Sauhirten Eumäus, üben möchten. Die 
Aehnlichkeit liegt tiefer. „Der Zauber, der für ſeine leiwen 
Landslüd', die Landlüd' in Meklenburg und Pommern über 
Fritz Reuters Dichtungen ausgebreitet liegt, wie der wür⸗ 
zige Brodem über einer friſch aufgeackerten Brache, wie das 
oldene Sonnenlicht über einem im Sommerwinde wogenden 
ehrenfelde — dieſer Zauber ift der alte, der ſchon auf Ho⸗ 
mers Gedichten für ſeine lieben Landsleut, die Myleſier und 
Phokäer, lag: der Zauber des e nämlich. Ein 
Dichter, der ſeine Seele ſo zu einem hellen Glaſe un in 
welchem ſich Himmel, Erde, Meer und die Menſchen ſeiner 
5 wiederſpiegeln, kann ſeines Erfolges gewiß ſein: und 
ritz Reuter iſt ein folder Spiegel“ x 
Da liegt das Geheimniß, fo weit es die „leiwen Lands⸗ 
leut“ des Dichters angeht. Wie aber für uns Andere, die 
wir nicht zu ihnen gehören? Was bahnt Reuters einfachen 
Geſchichten den Weg zu dem Herzen jener Tauſende von Leſern, 
denen die Sprache des „Entſpector Bräſig“ und Genoſſen 
kaum weniger fremdartig klingen mag, als homeriſches 
Griechiſch? Auf dieſe Frage hat Spielhagen die köſtliche, 
die Sache unſerer Anſicht durch das Herz treffende Ant⸗ 
wort: „Worin beſteht ſein Humor? Darin, worin ſchließlich 
jeder Humor beſteht: daß er die kleine Welt, die er 
childert, von Herzen liebt, und ſein Blick doch weit 
hinausſchweiftlküber dieſe kleine Welt in die große, 
um von dieſer, mit den höchſten Anſchauungen ge⸗ 
fättigt, zu jener kleinen zurückzukehren, ohne auf 
dieſer weiten Reife eine Spur feiner Liebe einge» 
büßt zu haben. Kommt her zu mir Alle, ruft er, kommt 
her zu mir Alle, die ihr mit Wunderlichkeiten, Beſchränkt⸗ 
heiten beladen ſeid, kommt ihr, Fritz Triddelfitze, ihr Cantor 
Sur's, ihr Jochen Nüßler, ihr Jud Moſes, vor Allen lomm Du, 
alter, ehrlicher „Entſpector Bräſig“ — ich will euch erquicken, 
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Es heißt, daß in nächſter Zeit der Carliftenhef Cabrera ein 
Manifeſt N wird, in welchem er ſich für den 
älteſten Sohn Don Juans als Thronprätendenten ausſpricht. 


Italien. Florenz, 31. Juli. [Die Deputirten⸗ 
kammer! hat mit 128 gegen 77 St. die miniſterielle Vorlage 
zur Verbeſſerung des Steuer⸗Erhebungs⸗Syſtems angenommen. 
Die Bill giebt den Steuereinnehmern ausgedehnte Affenllige 
ten, ſchnell gegen diejenigen einzuſchreiten, welche * e 

elder veruntreuenn. i (N. T.) 

Amerika. Washington, 22. Juli. [Das Reprä⸗ 
fentantenhaus] hat zum Erſatze für die Fundations. Bill 
des Senats (betreffend die Ausgabe von 25 Mill. Dollars 
dreiprocentiger Anleiheſcheine zur Einlöſung bereits circuli⸗ 
render Noten und Coupons) mit 69 gegen 68 St. eine Bill 
angenommen, welche die Ausgabe von Bonds anordnet, die 
frei von Beſteuerung ſein und in Münze nach dem Belieben 
der Regierung nach 40 Jahren eingelöſt werden ſollen. Die⸗ 
ſelben ſollen 36¼0 Procent Zinſen tragen und ihr Betrag 
ſoll hinreichend ſein, alle ausſtehenden Staatsſchuldſcheine 
einzulöſen, ſie ſollen ferner auf Wunſch der Inhaber gegen 
alle Bonds mit Ausnahme der dreiprocentigen umgewechſelt 
werden können. (Bei der Bill, deren Annahme durch Kabel⸗ 
telegramm vom 27. Juli mitgetheilt wurde, handelt es ſich 
ſpeciell um die Ausgabe von Bonds zur Einlöſung der Fünf⸗ 
Zwanziger Bonds). — Der Senat iſt mit 45 gegen 8, das 
Haus der Repräſentanten mit 134 gegen 36 Stimmen über 
das Veto des Präſidenten gegen die Bill, welche die nach der 
Reconſtructionsacte im Congreß nicht repräſentirten Staaten 
von der Präſidentenwahl ausſchließt, hinweggegangen. John⸗ 
ſon hat eine Botſchaft an den Congreß geſendet, in welchem 
er demſelben eine Abänderung der Conſtitution dahin empfiehlt, 
= 55 dun Be gewählt und die Wahl der 

enator immun t bſtimm 
der Legislaturen geſchehen ſoll. ann A0 T) 4 


© (Buc Bafferteitung] A 
ur Waſſerleitung.] In den nächſten Tagen wird 
Hr. Baurath Henoch hier erwartet. Wohlen 7 Ans 
weſenheit ſoll die für die Fortführung des Unternehmens 
wichtige Frage über die Höhe und Lage des Hauptbaſſins 
für die prolectirte Waſſerleitung entſchieden werden. Wie wir 
hören, wird in nächſter Zeit auch Hr. Ayrd hier eintreffen 
und die Vorarbeiten alsdann baldigſt ſo weit gefördert ſein, 
daß der Abſchluß des Vertrages über die Herſtellung der 
Waſſerleitung vorgenommen werden kann. 

* [Perſonal⸗ Veränderungen.] Der Kreisrichter 
Röſtel in Schlochau iſt an das Kreisgericht in Conitz, unter 
widerruflichen Uebertragung der Funktion eines Abtheil.⸗Diri⸗ 
genten verſetzt; dem Kreisrichter Reinhold zu Inſterburg ift 
behufs ſeines Uebertritts zur Verwaltung die nachgeſuchte 
Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte ertheilt worden. Zu Kreis⸗ 
richtern find ernannt: die Ger.⸗Aſſeſſoren Voß in Tuchel bei 
dem Kreisgericht in Conitz, mit der Funktion bei der Gerichts« 
Deputation in Tuchel; Dominski in Mehlſack bei dem 
Kreisgericht in Braunsberg, mit der Funktion als Gerichts⸗ 
Commiſſar in Mehlſack und Thulcke in Memel bei dem 
8 daſelbſt. 


4 


Emiffär“, von I. * ta, wird näch s au N 
des hieſigen Victoria⸗Theaters in Scene gehen. 
Die geſtrige Monatt-Berfammlung 
bau:Vereing] vereinigte die Mitglieder deſſelben bei dem 
gofbefiber und Handelsgärtner Bauer zu Kl. Plehnendorf. Der 
orjigende, Hr. Garteninſpector Schondorff, brachte ein Seitens 
des Hrn, Miniſters für landwirthſchaftliche Angelegenheiten an 
ihn gerichtetes Schreiben 95 Kenntnißnahme, in welchem mitge⸗ 
theilt wird, daß in Anſchluß an die bare ae Akademie 
zu Proskau vom 1. October d. N ab eine Gartenbauſchule era 
richtet wird, yon als ha eb bft Zweck die weitere Verbrei⸗ 
tung und rationelle Cultur des Obſtbaumes verfolgt. Zu dieſem 
Vehuſch iſt bereits ein Obftmuttergarten von über 100 Morgen 
dort angelegt und mit mehreren Hundert der auserwählteſten 
ae attungen, an welchen der Obſtſchnitt gelehrt wird und von 
we Beh Propfreiſer abgegeben werden follen 
einem zweiten bedeutenden Compler wird die 
bäume in allen Formen betrieben und die 
Veredlungsarten derſelben gelehrt. Nebenbei 
von Jeibe une und Sträuchern für Parkanla 
be en Amen u 
öglinge finden in eilungen außerordentli 
billige Aufnahme Hr. S ondorff beantragte, aus den Mitten 
des Gartenbau ⸗-Vereins für einen jungen ſtrebſamen Gärtner ein 
Stipendium auszufeben, um ihm die Venutzung eines zweijährigen 
Curſus zu ermöglichen up. aus unſerer Provinz a mält Leute 
gewonnen werden, welche der Verbeſſerung der Bbſteulkur örder⸗ 
e ee eee enhelt, daß Ihr Frei 
will euch erlöſen von undenheit, daß ihr frei 
. könnt in dem Aether der Liebe, der 8 * 
Herzen über euch und über die ganze Welt ausſtrömt! 
Und fo, inden ich euch frei mache, will ich auch den Leſer frei 
machen, will ihn befreien von feiner Einſeitigkeit, feiner Härte, 
feiner Liebloſigkeit, feinem Hochmuthe, will ihm zeigen, datz 
das Kleine nicht kleinlich und das Gewöhnliche mit nichten 
in braucht. Ich will ſeine verwöhnte Hand mit 
anfter Gewalt auf den groben Kittel des Bauern legen, da⸗ 
mit er fühle, daß unter dieſem Kittel daſſelbe Menſchenherz 
ſchläzt wie unter dem Cambric⸗Linnen des Dandy, und er 
nun, wenn er dies 5 8 und erkannt, den Blick demüthig 
ſenke und 1 85 m 5 ſind allzumal Sünder und ermangeln 
des Rühmens! oder lieber tauſend Mal lieber das Auge freudig 
erhebe und rufe: Wir ſind Alle Gottes Kinder! Dieſe 
befreiende, beſeligende Kraft, die aus ven Werken 
jedes wahren Humoriſten, und fo auch aus Reu⸗ 
ters Werken, auf den je über ſtrömt, fie ift es im 
letzten Liebe, die ihm Aller Herzen erobert hat.“— 
Daß übrigens Spielhagen auch für den „Humor“ einer ges 
wiſſen Abart der Reuter» Verehrung nicht blind iſt, darf 
kaum gejagt werden. Er weiß auch in jenen äſthetiſchen Sa⸗ 
lons ganz wohl Beſcheid, wo „unter zwanzig Anweſenden 
kaum Einer den Dichter verſteht und der Eine ihn mißver⸗ 
ſteht, und beim Schluſſe eben doch Alle einig ſind, daß ein 
ſolcher Dichter noch gar nicht dageweſen ſei: 5 naiv, ſo hu⸗ 
moriſtiſch, fo pathetiſch, ſo mit einem Worte — himmlisch! 
Und welches Glück, daß der Mann doch wenigſtens Platt⸗ 
deutſch geſchrieben hat, in einer Sprache alſo, die man ſchon 
deshalb kennt, weil man doch am Ende Engliſch von Grund 
aus verſteht, mit dem das Plaltdeutſche eine Aehnlichkeit — 
nein! Sie glauben es nicht, eine wie große Aehnlichteit hat! 
Wenn er nun Chineſiſch geſchrieben hätte? Man würde auch 
damit fertig werden, wenn es fein müßte — natürlich — 
aber (Schluß folgt.) 


Culturmethode und 
beſteht eine Schule 
en, auch wird als 
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t re werden. 


rden.) Dem Obermeister Asp olm bei der biefigen K. sa 


des Garten 


angepflanzt. | 
nzucht junger oe 
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ch fein können. — In St. Petersburg wird im Mai nächſten — [Tod durch. Getreide⸗Ausdünſtung.] Die Erfah: engliſchen heruntergegangen find, ohne dadurch mehr Thätigkeit 
Jahres eine große internationale Pflanzen⸗Ausſtellung ftattfinden, | rung, dein daß Getreidekörner eine große Quantität Kohlenſäure | in den Verkehr zu bringen oder Vertrauen in den Fortbeſtand 
zu deren Beſchickung der hieſige Verein eingeladen wird. Das entwi eln, weshalb es geräpelih iſt, Räumlichkeiten zu betreten,] der jetzigen niedrigen Raten zu erzeugen. — Sommerkorn blieb 


u dieſem Behuf entworfene Programm umfaßt beinahe ſümmt⸗ | in welchen das Getreide eingeſchloſſen iſt, ohne die Vorſicht zu | begehrt mit einer gelegentlichen Avance für Hafer und Bohnen. 
iche in der Gartencultur und ſetzt eine gan l gebrauchen, vorher friſchen Luftzutritt zu veranlaſſen. Die | — Mehl ging weiter herunter und für die letzte Woche muß die 
Menge goldener und ſilberner Medaillen für vorzügliche Culturen „Sentinelle du Jura“ erzählt von einem Landmanne in Klein⸗ Reduction 1—35 2 Sack notirt werden. — Die ggfubren an 

nden ſeit letztem Freitag aus Ladungen, 


aus. — Die nächſte Monatsverſammlung wird am 1. Sonntage ourtelles, welcher fein Getreide in einer Grube Aalen bewahrte | der Küſte beita 
im September im Königl. Garten 7 Oliva ftattfinden und wurde | und fi dorthin begab, um eine Quantität deſſelben zu holen. darunter 9 Weizen, von we chen mit den von letzter Woche übrig 
beſchloſſen, mit derſelben eine Obſtſchau zu verbinden, da in die: Da er nicht zurückkehrte, wurde feine Frau unruhig und ſuchte | gebliebenen 20 Ladungen geſtern Abends noch 8 Weizen ꝛc. zum 
ſem Jahre viele Obſtſorten tragen, welche ſeit ein paar Jahren 91 auf. Sie fand ihn denn een und die auf ihren erkauf waren. Die guten Ernte⸗Nachrichten beſchränken immer 
nicht getragen haben, auch das Obſt in dieſem Jahre von vor⸗ ilferuf herbeigeeilten Nachbarn vermochten trotz aller Verſuche noch Einkäufe und die wenigen Gebote waren nur zu niedrigeren 
u werden verſpricht. Die Mitglieder | nicht, ihn ins Leben zurüdzurufen. Der hinzugerufene Arzt con⸗Preiſen, und anſtatt ſolche zu acceptiren, zogen Inhaber vor, 


züglicher Vollkommenheit ) h 2 

des Vereins wurden erſucht, 15 dieſer Verſammlung en fe Obſt. | ftatirte Tod durch Kohlenſäure-Vergiftung. 51 verſchiedenen Märkten 5 An mie Beh wenigen Ver: 
Waaler „ 90 Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. BR be, Ech 25 Ste gung von. le er Bir, Dagegen ful 
quemlichkeit der in der Stadt wohnenden Mitglieder den Trans⸗ Berlin, 3. Auguft. a 2 Uhr 4 Min. Donau und andere abfallende Sorten 2—3s Yr Atr. nieoriger. 
port nach Oliva vermitteln und am Tage vor der Verſammlung Angekommen in Danzig 33 Uhr. Es fand kein Umſatz in Weizen für ſpätere en De In 


rüchte bereit ſein. — Nach Beendigung der Lotster Ors. Letzter ore Folge ausländiſcher Frage blieb Gerſte feſt. Roggen iſt 1—2s 
dlungen wurden die wohlgepflegten Culturen Weizen, Auguſt. 644 647 „ rg 785 * Qtr. 8 und der Mart ſchloß flau. Leinſaat 


zur Annahme der 5 
a : 
Roggen, Schluß feſ 37% weſtpr. do. 76°8 ſchwimmend oder im Verſchiffen war begehrt zu einer Beſſerung 


565 8 Verh 


es Hrn. Bauer in Augenſchein genommen, unter denen ſich als 3 feſt, 8 
vorzüglich gelungen eine gro W road aus Samen leerer ee 405 494% do. do. 824 | 825 von 64 bis Is Yr Otr. — Die Zufuhren von engliſchem Ge⸗ 
Gloxinien auszeichnete. Von Hrn. A. Lenz waren 1 Herbſt ER 18 52 55 re EL m 2 nde blieben 95 klein, von fremdem ale Gerſte am Hafer 

fi Aben⸗ A Prior.⸗Ob. ut. — i „eng⸗ 
nittenen Blühen. Nüͤßöl, Auguſt: . 9% Ya] Oeſtr Nation⸗Am. 5, 56, f n de en In Mone peelſen zu begeben, Wg = 


der neueſten Penſtemon⸗Varietäten in ab ech 

jmd en ausgeſtellt, welche ihrer Borbenſchönheit und großen 
lälbenreicht ums wegen zur Bepflanzung von Blumengruppen 

allgemein zu empfehlen ſind. ; 

* [Diebftahl und Selbſtmord.] Seit längerer Zeit 


i ſcher Weizen war kaum zu Montagspreifen zu begeben, und wo 
Spiritus steigend Deltr. Banknoten 89¼ 895% Verläufe von fremdem ſtat ER a 

2 5 anden, wurden etwas niedrigere Raten 

Auguſt 90 184 Ruf. Banknoten. 77 8 75 acceptirt. 8 Gerſte, Bohnen er 3 im erthe un⸗ 


ER... 36 17 175 | Amerit 1 6 0 i illi 
5 Ei Anleihe. 105 100% rg 55 2. 5305 5855 verändert, und ruſſicher Hafer ex Dampfer forcirt etwas billiger. b 


wurden von dem itändarm der 9. Comp 4. Reg. Montirungs⸗ 1 

tüde vermißt, ohne — der Verbleib derſelben feitgeftellt werden 8 aatsſ Huld 0 9578 880 anz. Priv.⸗B. Act. 107¼ 107% Schiffs ⸗Nachrichten. 

onnte. Eur . e fül — 1 ee pſch. dondsddeſ 125 5 — 6.238 Mi „ Laut Pe 0 die ei ae „Induſtrie“, Capitän Bis 
— g he eg a : : 4 off, von Philadelphia mit Pe 2 i i 

Thäters ie Polizei im Begriff Lagerort der geſtohlenen Frankfurt a. M., 2. Aug. fecten⸗Societät.] | Gibraltar = Schaden angetommen . Deore 5 er 


ls der ) g A [Ef 
Nag. zu unterſuchen, ee 5 = Trommler der 9. Comp. dort | Pr. Kaſſenſcheine 1054, Berliner a Hamburger Wech- nach Genua zu ſegeln. 
ariſer 5 5 


chen bezeichnet war, 3 1 1 8 - 5 
in diefer Sache verdächtig gemacht del 884, „Londoner Wechſel 1194, er Wechſel 95, Wiener Sc 
delt F deten nad Jae debt wee, dan abe i eee Atze Ai Ahern Ben deen TOD er. Steufabrinafier, 1. Mıguft 1868. Wind: IB 
i 95% n öſterr. Acti „österr. i 5 . . NE x 
beamten, baß er die meriäjiebenen, MisbitüblE nerühl, Aa) Az Credit⸗Actien 223}, Darmftähter Pantaclien 249 5 Angekommen: Woywode, Profeſſor Schulze, Carlscrona, 


überredet worden ſei. Die Hausſuchung ergab ein erhebliches Stei Behn, Friede Eif 5 
lener Sachen. Als der diebiſche Trommler nach der 189, Oeſterr franz. Staatsbahn 2004, Bayriihe Prämien⸗An⸗ 8 16. Leer Eiſen. — van Wyck, Anna Baus 

ehrt werden ſollte, — 4 — er nee und 1 1031, Nadiſch r brämten Anleihe 1003, 1860er Looſe 773, lowna (Sd), Kiel E 1. 8b. beide mit Gütern. 

wurde etwas ſpäter als Leiche aus dem Stadtgraben gezogen. 1864er Looſe 102. . Angekommen: Teff gu a Na DE: 

Elbing, 1. Aug. Zweites Bahngeleiſe.] Der Bau⸗ Wien, 2, Aug. [Mrivatverfehr] Wenig Geſchäft, Hau. | milie, Parſtal, Ballaft, Pallas, Newcaſtle, Güter. — Haufen, 

inſpektor der Königl. Oſtbahn van Naes hat dem Magiſtrate Krebit:Actien 213,50, Staatsbahn 248,60, Lombarden 180 20. m 1755 Rh ER „ gei * 

angezeigt, daß Behufs Legung des zweiten Geleifes die Ab⸗ 1 0 or 9, 07, Anglo⸗Auſtrian 166, 50, Ungariſche Credit⸗ Von der R bed 5 ge seg b R Dehur, 

2 Bu ctien 97, 00. : ? k 
tretung von Grund und Boden erforderlich ſei und er den⸗ Wien, 1. Auguſt. Bei der heutigen Ziehung der 1860er Geſegelt: Kroeger, Franz, Leer; Reſſel, Heinrich, Stolp⸗ 
ſelben Preis offerire, der bei der Abtretung zur erſten Anlage Looſe wurden folgende Serien gezogen: 24, 126, 164 642, 667, münde; Eckhoff, Ceres, Bremen; Bendrat, Kennet Kingsford, 

ezahlt ſei; er verlangt für jetzt noch keine foͤrmliche Abtretung, 948, 1180, 1402, 1529, 2020, 2695, 2848, 3571, 3999, 4370, re W mit Holz. — Voll, Hoffnung; Voß, Hoff⸗ 
ondern nur die 3 des Baues; die förmliche Ab» 0 15 1% 17 95 9215 . en 980 127 nung, beide nach 5 a 
lung der utſchädi ig, welch bis dahi 79, 20, 95092, 7 5, 8 „ „ r „ „ „20A, 7 \ — 717 N 
% 1140, fı,07, 11796, 11804 18:00, 18586, | qguiten Eopermias, Jasmund, Arede. Sand, Kreta, Ber 
1 zah DD, „3,8, 13, 13,99, 14, ’ 8 „ 18, 0K, 5 en 5 2 1 f y Bere 
Mag iſral und eee! — ferie Aa, 17,070, 18,525, 18,578, 18,640, 18,705, 18,713, 18,838, gen, Heringe und Thran. — Schwerdtfeger Doris, Stettin, Oranit, 
latow, 31. Juli. [Feuer.] Auf dem 4 Meile von uns 


teine. — Leewe, Neptunus, Stettin, Cement. — Ormſton, Con- 

Me ſtantia, Tayport; Lübke, Mathilde, Allog; Melville, Alpha 
gelegenen Vorwerke Now ine, welches zu den prinzlichen Gütern Middlesbro, ſämmtlich mit Kohlen. — Willardſen, 2 Eöftre, 
ebört, entſtand geſtern Abend um 10 Uhr Feuer, das außer den 0 
Wohn ebäuden Ei: Scheunen, Stallungen und Ackergeräthe 


Ankommend: 4 Schiffe. 
ee 31. Juli 1868. — Waſſerſtand: + 9 Zoll. 
ind: 


Nakskow; Berg, Nokker, Kioge, beide mit Ballaſt. 
in Aſche legte. 800 S 


afe von edler Race kamen hierbei um. 


iſche 111 


eiſen. — Derſ., 
berg, Schieferplatten und Flieſen. 


i Mü er Feuer⸗Verſ.⸗Geſ. wird den Schaden mit Wetter: ul, ; 
98000 — — wieder gut machen. Auch in Str 1 für eg 6 8 05 en Kr is, davon = Abends ene et * 
bel Jaſtrow gingen ſämmtliche Wohnhäuſer und ne afts⸗ Paris, I. Aug. Hebel unverändert. Mehl vr Kuga 74, 50 Stromauf: 
Gebäude des Eigenthümer Häſe in hellen Flammen auf. Die | pr Septhr⸗Decbr. 63, 25 angeboten. Spiritus ar August 71,50 Co 900 n , eee 2 - 
N „ — . Lindens 


Baiſſe. Die Ernteberichte find günftig. — Schönes Wetter, 264 


ganze Ernte, das verbrannte Vieh u. ſ. w. iſt nur Iebr 180 
verji 8 


Centigrad. 


m an die Mednetion, aris, 1. Aug. Schluß-Courfe 3% Rente 70,074 — horn, 1. Auguſt 1868. Waſſerſtand + 7 Zoll. 
Der in der 5 chrift an die Red.“ in No. 4954 gerügte] 69,95 — 69, 97}. alieniſche 5% Rente 53, 05. Beseneig iche Wind: NW. — ha : trübe, heute früh Regen. 


ſtand Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 553,75. Oeſterreichiſche ältere Prioritäten romauf: 
der unbefugten Wblagerung von Cloafmaften, auf Ning Aceh raciſhe neee Pieter 10 en gte. „den Nenſahrwaſſer nad Warſchan: Gülbenfein, Richard 


en Helder rechte vom ein, dil 62 0 50 beweg ie Meyer, Schienen. — Rothenbücher, derf., do. — 
präſt efridigende Lembardiſe 3 Ich Le 403,75. o , Baranomöl, de th 8 0. Hoplafi, der, 
* chdem die Beſitzer der Ablagerung wider⸗ & elt) 8. f ie _ 
| dae d var 


det. 8 2 
en t. J. Aug. Baumwollenbericht (von Neill brothers) 
rend der 


17 
iche Verfügung vorgeſchriebene Bedeckung der auf der ewyor 
Oberfläche liegenden Unrathmaſſen mit Erde ae Zufubren wäh Woche 1500 Ballen, Zufuhren ſeit dem 8 rſchau 
zu laſſen, wurde Seitens der gegen eine entſprechende 1. Geptember 2 i 2182, A Baleı, 8 art Sen 1 Sm ch 1 15 Co., Ki 
| : g a i „ | tember v. J. 1,229, „Sep⸗ b — SR 
| Anzahl von Arbeitern engagirt und vorläufig von ihr wor« | femher m. J. 445,000 Wallan Bor: ab n un 5 en RER Se 0 


ſchußweiſe bezahlt, und von dieſen die Arbeit innerhalb dreier 73,000 Ballen. N 
| Tage unter Aufſicht von Beamten ſo gründlich vollbracht, Newyork, 1. Aug. [Schluß courſe. (Aratlantifches Kabel) 
daß endlich die fo lange gequälte Einwohnerſchaft von Neu-] Gold⸗Agio 45k, Wechſelscours a. London in Gold Not, 6% Ame: 
garten, Schießſtange ꝛc. wieder aufalhmen und die Fenſter tikaniſche Anleihe Yr 1882 1148, 6% Amerikaniſche Anleihe Yır 
öffnen kann. Gegen einige Karrenführer, die in flagranti 1885 1128, 10/40 er Bonds 1085, Illinois 150%, Eriebahn 
durch die ausgeſtellten Wachen ertappt wurden, als fie an | 68, Baumwolle, Middling Upland 304, Petroleum, raffinirt 34}, 
verbotener Stelle ihre Wagen entleerten, iſt bereits das Mais 1. 15, Mehl (extra line) 8. 60-9. 20. — Angekommen: 
ſtrafrechtliche hin 1 eg Wir ſprechen nochmals — ea 1 5 5 linie „Louiſiana“ und der Dampfer zellanerde 
dem K. Polizeipräſidium unſeren lebhaften Dank aus für de i : nn Von Danzig nach G : ; 
die Berückſichtigung unſerer Beſchwerde und die raſche Be⸗ Danziger Börſe. Co., Blei. — Meier, der 5 race Helen . 
feitigung eines fo überaus läſtigen Uebels. B. — R. Amtlich = ge am 3. Auguft. Nachtigall, derſ., do. 5 g 
Vermiſchtes. Weizen e 5100 a 606. x tromab: Lſt. Schfl. 

EN nn » 1, friſcher 125/32 > 3971. Gohlke, Wylezynski, Nieszawa, Cüſtrin, 20 — Rübſ. 
Wümar +] Am 30. b. M. iſt in Marburg der Con: | Roggen r 49104, ftiſch = a 2 384 87397. | Schuch, Inder Perez dos Sansa Ovlbfämibts ©. f 


Von Berlin nach Warſchau: Tiege, Rothenbücher, Por⸗ 


ſiſtorialrath und Prof. der Theologie Dr. Vilmar, 6 Jahre alt, Gerſte 4320, kleine 110 5 18 55 
——.— Derſelbe war bekanntlich in der Kurheſſiſchen Reac⸗ ee 5400 weiße Æ 410. Sof Weber ar 1 3 55 — 
tionsperiode ein treuer Gefährte Haſſenpflugs, Hauptführer des Rübſen 7. 43204, Winter- 2 520— 5225. uttke, derf., do 7 7 20 — 755 
Treubundes und des ſpäteren Heſſenvereins, wie auch bis an Spiritus gar 8000% Tr. 19 cyan, berg, do, db „ 20. — 5 
e, , ee En Den de Weder, Mosha Robin, Thorn, 10 12 Weil 


it di doch Jeine „deutice Litteraturgeihihte | G 232 Br. bez. Anſterdam 2 Mon. 142% Br. Hamburg | g 


geworden, in welcher die dem Verfaſſer am nächſten liegende mit: Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


lterliche Periode in der That recht verdienſtvoll iſt. 2 Mon. 150! bez. 
tela Tae Juli. [Pulverexploſion. Heute Mor en ge⸗ Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. Met Tonttepe Beobadtun 
en halb 10 Uhr wurden wir die einen heftigen, dem Donner Danzig, den 3. Auguſt. [Bahnpreife.] eorologifche gen, 
Ani en Et erſchredt, der die Fenſter erzittern machte. Bald i anzig eumt 2 5 1 / p je] 2 8 
darauf durchlief die Kunde von einem Unglücke, welches ſich auf Weizen, bunt, he 175 eing aſig 119/120—122/124.— 5 Wind und Wetter 
dem Forſte beim Scheibenſchießen der Artillerie zugetragen, die | 126/128 — 129/30/32# von 82/5 — 87/0/92 — 95/98 | ® 
Stadt. Eine unter einer Ladeblindage aufgeſtellte Pulvertonne 100 102/103 % /105 M p. 85 4 1 - 
3 


8 . . —— 
1 / y 2 „ NO., fl . En 
hatt in dem Augenblicke erplodirt, als das derfelien zunächſt[ Roggen, friiher 125/6-128/9 130/327 von 64—65— | 3 | 8 ei 2 N. 9 1 
tehende, aber von dieſer durch eine Traperſe getrennte Geſchüßz 65/66 Yr 81H. 2 337,04 | +142 SW. flau, bezogen und Regen 
abgefeert warb, wand i di aft getaſenhet und tun, graf, Ser te ne d große, 706, 108.—110½ 1147 von 5% | Pondsborse N 
ndage „ teudert m, G kleine und große, von on . 
mmelt, tobt zur Erde; Unterofficier Miriam erhielt nn 5 
aden berabſtärzenden Balken einen Schäbelbruch und fear at 86/573 39 zu 12 — 


einen herabſtürzenden 50% 1 —— 
te nach d l; ein anderer Unteroffici afer 37-39 He Me . i — — — 

— Nntileriien ee; eee doch, wie Ae Peg Kal en und Raph 6j! nah DER . 1855 1194 ba 
nicht lebensgefährlich. Ueber die Urſache der Erploſton find nun _88/884 Hr der 127, N Berlin-Hamburg . 7800 
Vermuthungen im Umlauf. f Spiritus ohne Zufuhr. „ . schaDg do. 75 ba 
Krakau, 20 Juli. [Ernte.] Die Nag Bal iſt nun dies Getreide⸗Börſe. Wetter: Regen. Wind: NW. — e Posin a 4% 843 bz 
und jenſeits der Weichſel, wie auch in Ruſſiſch⸗Polen, im vollen | Heute find 85 Laſt Weizen verkauft und zwar zum Export, l 1 55 1 1 5 8 4% 75 8 


e ur | aber mh mine Bier ol In vulaer Mode; alt Debut | de, Li B 
Siefen"Artitel. Dagegen Acht eine aualituti und quanttatio fo 1347 72 605, 7 606 er 8105 4 es ue 
Fin ae Sram in Ausſicht, wie wir fie ſchon lange nicht 605, gebandelt und billiger, 120% 2 343, 1257 Russ.-Poln. Sch.. Ob. 921 


aaten, über die gleichfalls geklagt wurde, | friiher Waare - 
aben ſich durch den Aceh Regen el uab Se 0384, 128.0 K 390, 130 4 385, 1294 f 300, 132% ert Lite A ri 


do, do, 4% 827 br 
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Posensche do, 89 B 
Preuss. do 8 
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Pr. Bank-Anth.-8, 155 


N ö 1 500 fl. 
ine ziemli iedigend te. Die Preiſe für alle Cereali 397 4910 . Umſatz 30 Laſt. — Kleine fri Part..Obl. 50 

, 4320 #. — Weipe Exbfen Ba r See 9 Danziger Privaibank 0e 
Bedarf gekauft, während Termine durch die ſchroffe Haltung der | er 5400 4. — Oelſaaten unverändert. Rübſen bis 864 9% | St-Anl. v. 1854, 55 e ar 111 @ \ 
art, 0 Jul. Heber bie biesjährige Gene n Raps 00 i er 72 fl. Umſatz 80 Laſt. — Spfeims e z Partner de. 10318 | 
ven 5 „Aaricult ie Kal: nicht gehandelt. a Staa tsanl. 55 D e 8 5 

5 ben: Beim in Algemeen gut: Ropgen ung Gert Denände ult. Juli: 2790 Laſt Weizen, 1540 Laſt Roggen, Staatsschuldscheine Amerik. rücks. 1882 1767. 0 
ute Qualität. Hafer läßt Manches zu wünſchen übrig. Stroh 50 Laſt Gerſte, 40 Laſt Hafer, 230 Laſt Erbſen, 4200 Laſt Wechsel-Cours. 
5 ſehr geringer Quantität. Grummet faſt gar nicht. Wein! at: | Rübfen und Raps, 20 Laſt Leinſaat. Summa 8870 Laſt. Amsterdam kurz 143} bz Wien öst. Währ. 8T.| 89} ba y 
ſächlich mit Frachten überladen, Ausſichten auf eine reichliche Loudon, 31. Juli. (Kingsford & Lay.) Proben von neuen us: do. 2 Mon. 1423 bz do, do. 2 Mon. bz 5 
Ernte. Rüben und Kartoffeln, jo wie alle andern Feldfrüchte lei« Weizen in vorzüglicher Beſchaffenheit ie in vielen unſerer Märkte 3 kurz 151 bz Frankfurt a M. südd. N 
ben 125 von der Dürre. Hopfen laßt in e . a aus ſcharfe ae ec . dur f ber bieten Ani 1 a N > 3 2 9 56 28 8 1 
i orden, Dordogne | reich eine itten, da die Preiſe für 0 on. z | Petersburg 3 W. N 5 
wu 2255 1 Tabak ziemlich ſchlecht im 4 a Bde I alten und fremden, und bis 5s %r Ott. für neuen | Paris 2 Mon. SI bz | Warschau 8 Tage au = . 


Ge Pie von der Königl. Preuß. Hoſſchau⸗ 


Milchſchüſſeln 
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He Mittags 2 Uhr wurde meine liebe Frau 
von einem todten Mädchen glücklich entbunden, 
was ſtatt beſonderer Meldung hiedurch Freunden 
und Bekannten höflichſt mittheile. (8759) 
Danzig, d. 1. Aug. 1808. Herrm. Gronau. 
H eute Mittag 12 Uhr wurden wir durch die 
2 Geburt eines Sohnes erfreut. 
Berlin, den 2. Auguſt 1868. 
Adolph Wolff, 
Recha Wolff, geb. Davidſahn. 


D ie Entbindung meiner lieben Frau Bertha, 
geb. Bach, von einem todten Knaben, zeige 
ich hiermit ftutt beſonderer Meldung ergebenſt an. 
Danzig, 3. Aug. 1808. Gerla 


ch, Lehrer. 


Heute Morgens 5 Uhr entſchlief nach 
längerem Leiden unſer lieber Gatte, Va⸗ 
ter, Schwager und Onkel, der Magiſtrats⸗ 
Secretair Suchodolski im beinahe voll⸗ 
endeten 59. Lebensjahre. (8779) 

Danzig, den 2. Auguſt 1868. 

Die Hinterbliebenen. 


Gee Abend, kurz vor 12 Uhr, ſtarb unſer 
lieber kleiner Fritz, 53 Monate alt, was 
tief betrübt ag (8769) 
echtsanwalt Weidmann 
und Frau. 
Carthaus, den 1. Auguſt 1868. 


Am 2. d. M. ſtarb nach kurzem aber 
ſchwerem Leiden im 40. Dienſtjahre unſer 
College, der Magiſtrats⸗Secretair Sucho⸗ 

dolski. Wir verlieren an ihm einen 
treuen Mitarbeiter und lieben Freund, 
deſſen Andenken bei uns unvergeßlich ſein 
wird. 8810) 

Danzig, den 3. Auguſt 1868. 

Die Beamten des Magiſtrats. 


Bekanntmach nung. 

Die Kabrun'ſche Gemälde⸗ und Kupferſtich⸗ 
Sammlung in dem Hauſe der Handels⸗Acade⸗ 
mie, Hundegaſſe No. 10, wird dem Beſuche des 
Publikums während der fünf Dominikstage Mit⸗ 
tags von 11 bis 1 Uhr geöffnet ſein. 

Danzig, den 3. August 1868. 

Die Aelleſten der Raufmannfchaft. 
Goldſchmidt. Biſchoff. Albrecht. 


Cigarren⸗Auction. 


Dienitag, den 4. Auguſt er., Vorm. 9 
Uhr, werde ich in dem Hauſe Langenmarkt 
No 23, eine große Partie ord., mittel u. 
feine Cigarren, Bremer Fabrikat, dar: 
unter eine Poſt 1 55 Havanna: und ein 
Neit wirklich ächte Havanna: Ausfchufs 
Cigarren, gegen baare Zahlung verſteigern. 
Die Wahrnehmung dieſes Termins wird 
beſtens empfohlen. 8718) 

Noth tor. 


empfiehlt u den günſtigſten Be: 
8 ſich 5 eee, nur, 
ments. Proſpecte gratis. 


ſpielerin, Frl. Julie Herrlinger, ſind zu 
haben in der Buchhandlung von L. Saunier 
(A. Scheinert). (8804) 
0 So eben ist erschienen und durch jedo 
Buchhandlung u. Postanstalt im Norddeutschen 
Bunde zu beziehen: 


Eisenbahn-, Post- u. 
Dampfschiff-Cours- 
Buch Nr. 5. 1868. 


Bearbeitet nach den Materialien des 
Königl. Post-Cours-Bureaus in Berlin. 
31; Bogen 8. Mit einer neuen grossen 
Uebersichts-Karte der Eisenbahnen u. 
der bedeutenderen Post- und Dampf- 
schiff. Verbindungen in Europa. geh, 
Preis 15 Sgr. 
(Inserate jeder Art werden darin angenommen, 
Tarif befindet sich zu Anfang der Anzeigen.) 
Berlin, 29. Juli 1868. 
Königliche Geheime Ober-Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker), (8785) 
Königl. Preuß. Lotterie. 
Beginn der 2. Klaſſe am II. A 
Autheile zu derſelben verkaufen (8695) 
% ie ü e e 
a3. Po, 4/, Ws, 1½, 20 Ir, 

N; 1 a N; 
Meyer & Gelhorn, Danzig, 
Bank: und Wechſelgeſchäft, Langenmarkt No. 7. 

em geehrten Publikum die ergebene Ans 

zeige, daß von jetzt ab unſer Schiff 
mit lebenden Fiſchen jeden Mittwoch und 
Sonnabend am hieſigen Fiſchmarkt ein⸗ 
treffen wird. (8796) 
Die Ostsee-Fischereigesellschaft. 


Kirſchſaft, friſch von der 
Preſſe, a Quart 4 Sgr. 


(nur noch für kurze Zeit), empfiehlt E. H. Nötzel 
am Holzmarkt, gr.? ie Ecke, im Scan 
al. i 


I SET FRE 57) 
Kirſchenflaſchen, Fruchtgläſer u. 
grünen Glafe empfiehlt n 
: 8806) 
PPT 
800 Stück ſichteue 3“ 
Bohlen 


Noſenberg in Putzig. 


allen Größen 


empfiehlt 


\ 


r 


M. A. Nogga 


Sr. Königl. Hoheit des 


8 
Ä Hiermit erlaube mir einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich meinem 
& 


Gold-, Silber- & Alfenide-Waaren-Lager 
e 
2 Silberplattirte Waaren 


aus den renommirteſten Fabriken hinzugefügt habe und empfehle dieſelben zur geneigten 
Beachtung. 


6 Hof⸗Jouvelier 


f 


9 <> 
% 
7 
2 


kronprinzen von Preußen. 


5 
r Wollwebergaſſe No. 12. rr 


Daſſelbe enthält: 


Damaſt⸗ und Drell Handtü 


dieſige Handtücher, 


Taſchentücher in allen Größen, 


Fertige Einſchüttungen und Bezüge 


archende, 


riſche, gekro note Nmeiſen⸗ 
eier empfiehlt billigſt a 8798) 
C. L. Hellwig. 
Langenmarkt No. 32. 
Kirſch aft, friſch von der Preſſe, ohne 


9 u 11 90 Ws 1555 3 
| Langenmarkt No. 32. 
Engliſche Matjes⸗Heringe 


vom jebesmaligen letzten Fange erhalte ich 
mit jeder Reiſe des Dampfers „Colberg“ und 
offerire davon zum Stettiner Marktpreiſe. 


«ra F. W. Lehmann, 
Comtoir: Mälzergaſſe No. 13 (Fiſcherthor). 


Die erſte große Sendung ſehr (8805) 


billiger Petroleum⸗Tiſchlampen, 
beſter Conſtruction, empfing und empfiehlt en gros 
und en detail Sanio. 


Ausſchußporzellan 
in größter Auswahl zu den billigſten Preiſen 
Seen Wilh. Sanio. 
Zur weiteren Beachtung empfehle mein 
Cigarren⸗Commiſſions⸗Lager 


und 
Cigarretten⸗ und Türkiſch Tabak⸗ 
Haupt = Depot 
zu Fabrikpreiſen. 

Gleichzeitig den Herren Rauchern meiner 
Tinto de Orion I. Thlr. 20. pro Mille, 
EI Globo I. BR TEN * 
El Deseo 15. x 

zur Nachricht, daß dieſe Cigarren jetzt wieder — 
gut abgelagert — vorräthig ſind. 
Danzig, Comtoir: Hundegaſſe 49.9 


J. R. Schweitzer. 


Aechten Probſteier Saatroggen 
und Saatweizen offerire, und bitte Be⸗ 


ſtellungen darauf mir recht bald zugehen zu 
5 5 8 me 400 


W. Wirthschaft. 


i Wie zu jeder Zeit fo nehme 

ich auch während der Dauer 
des Dominiksmarktes Pferde 
zum Verkauf bei mir auf 


und offerire gleichzeitig verſchiedene Reit⸗ 


und Wagenpferde zu mäßigen Preiſen. 
(8803) F. Se erspu, owök 155 
eitbahn No. 13. 


ine am Markte gelegene Deſtillation 
E nebſt Schank⸗, Billard:, 1 
und Weinſtube, iſt mit ſämmtlichen dazu 
ge örigen Utenfilien und Uebernahme des 
eſtehenden Lagers zum October unter 
billigen Bedingungen zu verpachten. Das 
Nähere in der Expedition dieſer Zeitung 
unter No. 8710. 


Reparaturen werden angenommen. 
Aufträge nach auſterhalb prompt ausgeführt. 


Oberhemden in Leinen und Shirting, 


Engl. u. ſüchſiſche Shirtings, Negligezeuge, Piguc, 
iener Courts, Bettdecken, | 
amiſols, Unterbeinkleider und Socken u e, 


Wolle, Vigogue und Baumwolle und viele andere Artikel. 


Von och⸗ und Biehſalz in 


Die Wiener Damen: und Herrenſtiefel⸗Niederlage Glockenthor 142 
empfiehlt neue Sendungen aller nur möglichen Schuh⸗Waaren: 


Promenadenſtiefel von den einfachſten bis zu den eleganteſten in allen 
Farben für Damen und Kinder. Eine große Auswahl gut gearbeitete 
Herrenſtiefel mit und ohne Doppelſöhlen zu billigen feſten Preifen. 


) 


Zum bevorſtehenden Domini: empfehle ich mein aufs voll kändigſte aſſortirtes Lager 


zu ſehr billigen Preiſen. 


Iriſche, Bielefelder, ſchleſiſche und geklürte und ungeklͤrte Creas⸗ 
\ Leinewand in allen Breiten, 
Hausleinewand, „ % % % brei, 


Damaſt⸗, Jaquard⸗ und Schachwitz⸗Gedecke, 
de und Handtuchzeuge, 


ettdrells, Federleinen und bunte Bezüge, 


786) 


Säcken halten Lager in unſerem Speicherraum 
Milchkannengaſſe No. 33 und offeriren ſel⸗ 
biges zu billigſten Preiſen. (8750) 


Loche & Kollmann, 


Hun 


Comt 
855 


Ein Rittergut in Weſtpreuße N 
Abſatzorte, eben jo weit von der im Bau begriffenen 
Eisenbahn, 3 Meile von der Chauſſee, Größe 3454 
Morgen preuß, darunter 2213 Morgen unter dem 
schw Gerſt⸗ u. Roggenboden, 312 Morgen zwei⸗ 
chnittige Wieſen, 329 Morgen Weide, 600 Mor⸗ 
gen ſehr gut beſtandener Wald (Buchen u. 
Eichen gemiſcht mit Nadelholz geſprengt). Einge⸗ 
tragene Hypotheken 40,000 % Lanudſchaft. 
Die Landſchaftstaxe beträgt 74,000 %. 
8 complett. Gebäude gut. 
aufpreis ca. 100,000 % bei 25: bis 35,000 
Re. Anzablung, der Kaufgelderreſt verbleibt auf 
viele Jahre a 5 % feſt. 
ur Selbſtkäufern ertheilt nähere Auskunft 
Theodor Kleemann in Danzig, große le 
1 


aſſe No. 6. Geh 
Vortheilhafter Kauf. 


Ein Haus, worin ſeit vielen Jahren mit 
beſtem Erfolg eine Conditorei betrieben wird, 
iſt ſofort zu verkaufen und ſogleich zu über⸗ 
nehmen. N (8762) 

Die jährliche Durchſchnittseinnahme beträgt 
7000 Thaler; außerdem iſt eine anſtändige Woh⸗ 
nung und 100 Thlr. Miethe. Forderung circa 
4000 Thlr., Anzahlung 1000 Thlr. Der Kauf⸗ 
gi verbleibt auf 5 bis 10 Jahre a 5% 
eſt ſtehen. 

Näheres ertheilt Th. Kleemann in Dan⸗ 
zig, große Mühlengaſſe No. 6. 


Eine Mahlmühle 


in einer großen Stadt, die beim kleinſten Waſſer 
monatlich nachweislich 1600 Scheffel abmablt, 
iſt wegen Uebernahme eines andern Grundſtücks 

zu verkaufen. Mühle und Wohnhaus maſſiv und 
ſehr ſchön gelegen, die Werke neu und aufs beſte 
eingerichtet. Anzahlung 4—5000 Thlr. Hypothe⸗ 
ken feſt zu 5%. Mehlhandel noch nicht einge: 
führt, es wird nur für Lohn gemahlen. Dieſe 
Mühle würde ſich für einen Rentier ſehr eignen, 
da der Beſitzer weder arbeiten noch Vene 
beſitzen darf. (8772) 
Alles Nähere durch Herrn Szienze in 
Elbing, äußerer St. Georgendamm No. 22. 


Empfehlenswerthe Of⸗ 
ferte für Capitaliſten 
und Kaufleute. 


Ein in der Provinz Preußen in einer 
ſich angenehm lebenden Handelsstadt belege⸗ 
nes, rentables, renommirtes Fabrikgeſchäft 
ſoll veränderungshalber verkauft werden. 
Fachkenntniſſe ſind nicht erforderlich. Zur 
liebernahme ind mindeſtens 15,000 7%, er: 
forderlich. 5 g 

Refleetanten hierauf belieben ihre Adreſſe 
unter No. 8720 in der Expedition dieſer 
Zeitung niederwlegen. 


G pr 95 8 
rung wird billigſt ertheilt miedegaſſe 
No. 24, 1 Treppe. 5 85 (8782) 


„ 22 Me len vom 


Auf dem Gute Or Czapielken ſtehen 
100 Stück Mutterſchafe und 
100 Stück Hammel, 
letztere aus der Heerde auszuſuchen, zum Verkauf. 

in noch gut erhalt. Kinderwagen wird zu kaufen 
geſucht 2. Damm No.7. 80 
Fil eine größere Deſtillation wird zum 
y 1, Oetober d. J. ein Lehrling, gegen 
mäßige Penſion, geſucht. Näheres unter 
No. 8518 in der Exped. d. Ztg. 
or meinem baldigen umzuge nach mei: 
V nem Hauſe Heiligegei ante Ns. 53 
verkaufe meinen Vorrath von Concert, 
Stutzflügel u. Pianinos zu bedeutend her⸗ 
abgeſetzten Preiſen. (8777 
. Wiede, Hundegaſſe No. 104. 


ſferite 50 Stück fette Hammel im Durch⸗ 
— ſchnitts⸗Gewicht von 80 Pfd. lebend Gewicht. 
(8783) erfeld in Gr. Czapiel ken. 


6 3 werden 100 bis 120 Stück geſunde, 
ſtarke, magere Hammel zu kaufen ges 
ſucht. Näheres bei 
Forsch & Ziegenhagen, 
(8545) Hundegaſſe 49. hi 
Zu Einrichtung u. Führung von Han: 
delsbüchern, ſowie auch zum Unterricht 
in der Buchführung empfiehlt ſich (8792) 
dw. Klitzkowski, g se) paß 
S TETTETETEREE 
„ , Zum 1. September d. J. 
* können zwei tüchtige Com 
mis für ein Manufaktur⸗ 
„ waaren⸗Geſchäft bei gutem 2> 
„ Salair placirt werden. 3» 
Tüchti e Verkau er und — 
der polnifchen Sprache 
mächtig iſt Bedingung. 
Offerten werden unter G. 5 
905 6333 poste rest. Dirſchau 
erbeten. [8780] 37 


DIFF 
Bear, finden freundliche Aufnahme in der 
Familie eines Lehrers. Näh. Hundeg. 44, 3 Tr. 
Eine Dame, geſetzten Alters, die 18 Jahre lang 
ſelbſiſtändig einen auſtändigen Haushalt ges 
leitet hat, wünſcht zum October d. J. eine ähn⸗ 
liche Stelle anzunehmen. Adreſſen unter No. 8441 
werden in der Expedition dieſer Zeitung ange⸗ 


nommen. 1285 jü 2 
beit: aus 2 Stuben, 1 Kabi⸗ 


S 


7 ee en 
net nebſt Zubeh,,ift bill., aber nur an kinderl. Leute, 


zu permiethen Baumgartſche Gaſſe No. 18 (8644) 
Fi e ene er e ee au Dem 


} t unſch mit Einrich 


* “ enge e No. 1 eines 5 ’ u 
P ſend für die Herren Gutsbeſitzer, zu verkaufen. 


Einem geehrten hieſigen u. 


reiſenden Publikum, das bequem in der 
des Bahnhofes für ſolide Preiſe logiren will, 
empfehle ich mein Gaſthhaus mit Penſion vis-a- 
vis dem Bahnhofe in Danzi 


E. Schmidt, Beſtzer. 
— C. H. Kiesau’s — 


Reſtauration 
und Kaffee: Haus, 


Hundegaſſe 119, nahe der Poſt, 
2 empfiehlt 
ſtets eine reichhaltige Speiſe⸗ 
Karte, wovon auch halbe Por⸗ 
tionen verabreicht werden. 
e billig und 
ut, 


ä Vorzügliches 
ager Bier au 
(8811) Eis. f 


Stenographiſcher Verein. 


Herrn Mor 
20, wo Näheres zu e ? 


Weſterplatte. 


Jeden Dienftag, Freitag u. Sonntag Con: 


cert von der K l. 3. Oſtpr. . 

5 No. e 4% Rinde 
7 8 

8 1 70 e 7 8. Miller. 

Selonke's Etabſissement. 


Dienſtag, 4. Aug.: Große Vorſtell 
und Concert. Anf 7 Uhr. bre ue eg 
von 8% Uhr ab 21 S 


Victoria⸗Theater. 


Dienſtag, den 4. Aug., Erſtes Gaſtſpiel der 
Königl. Preuß. Hoffehauipielerin 90 2 — 
linger: „Die Grille“, Ländliches Charakters 
bild i 5 Fer dein Ch. Bird: Pfeiffer. 

ei der geſtrigen t K it 
ein Ueberzieher en er | 
mag ſich in der Exped. d. Ztg. melde 

m 3. Auguſt ein donnerndes Hoch dem Ger 


burtstagskinde A. M., daß das Glocken- 


thor in Danzig kracht. (8795) 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 4 


Der qu. Herr 
den. 0 


